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Überraschung am Set: Ariana Grande
berichtet von Drachenflieger-Paparazzo
Ariana Grande berichtet von einem fliegenden Paparazzo

am Set von «Wicked», der die intime Atmosphäre
überraschend störte.

US-Popstar Ariana Grande hat kürzlich eine ungewöhnliche
Begegnung während des Drehs ihres Films «Wicked» in New
York beschrieben. Ein Paparazzo, ausgestattet mit einem
Drachenflieger, schwebte hoch über dem Set und sorgte für
Aufregung. Grande konnte es kaum fassen: «Ich konnte meinen
Augen nicht trauen», äußerte die 31-Jährige. «Nun, erstens, weil
ich nicht die besten Augen habe. Aber zweitens, weil es das
nicht gibt. Das gibt es nicht!»

Dieser Vorfall passierte, während Grande und das Team an den
Szenen arbeiteten, die für die Adaption des berühmten
Broadway-Musicals entscheidend sind. Laut ihrem Schauspiel-
Kollegen Jonathan Bailey, der Fiyero spielt, sah es so aus, als
wäre ein Mann auf einem riesigen Drachen geflogen, während er
mit einer Kamera ausgestattet war. Bailey, 36, erklärte weiter:
«Es war ein Mann auf einem riesigen Drachen, der mit
herunterhängenden Beinen umherschwebte.» Die Vorstellung,
dass ein Paparazzo derart kreativen Methoden nachgeht,
verdeutlicht die Herausforderungen, vor denen Prominente
während ihrer Arbeit stehen.

Ein intimes Set und unerwartete Störungen

Grande sprach auch von der Atmosphäre am Set, die zuvor
durch Regisseur Jon M. Chu geschaffen worden war. «Es fühlte



sich so klein und privat an», sagte sie und beschrieb die
plötzliche Unterbrechung, die durch den fliegenden Paparazzo
entstand. Diese unerwartete Störung reißt nicht nur die
Schauspieler aus ihrer Performance, sondern zeigt auch, wie
schwierig es ist, in der heutigen Zeit Privatsphäre zu finden,
während man in der Öffentlichkeit steht.

Die Dreharbeiten zum Film, in dem Ariana Grande die Rolle der
Glinda spielt und Cynthia Erivo als grüne Hexe Elphaba zu sehen
ist, werden mit der hohen Erwartungshaltung des Publikums
verbunden. Der Musical-Film, eine liebevolle Adaption eines der
bekanntesten Broadway-Stücke, soll im Dezember diesen Jahres
in deutschen Kinos anlaufen. Die Vorfreude auf die
Veröffentlichung wächst, nicht zuletzt durch die spannende
Zusammenarbeit zwischen den beiden talentierten
Hauptdarstellerinnen und der kreativen Führung hinter der
Kamera.

In einer Welt, in der soziale Medien und ständige
Berichterstattung das Bild von Berühmtheiten bestimmen, ist
dieses Ereignis eine eindrucksvolle Illustration, wie
Überwachung der Privatsphäre die Kreativität und Kunst am Set
beeinträchtigen kann. Regisseur Jon M. Chu hatte ursprünglich
eine intime und schützende Umgebung für die Darsteller
geschaffen, was nun durch den fliegenden Fotografen gestört
wurde. Die Frage bleibt: wie viel Platz gibt es noch für
Privatsphäre in der heutigen Unterhaltungsindustrie?

Paparazzi-Kultur und ihre Auswirkungen

Die Neigung der Paparazzi, ungebeten in das Leben von
Prominenten einzudringen, hat schon lange für Aufregung
gesorgt, und diese Episode bietet erneut Raum für Diskussionen
über die Grenzen der Privatsphäre. Erahrungen wie die von
Grande sind für viele Künstler nicht neu. Schritte zur
Aufrechterhaltung der Privatsphäre und zur Förderung der
Kreativität stehen oft im Widerspruch zur unaufhörlichen
Nachfrage nach Informationen, die die Gesellschaft von unseren



Stars erwartet.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass dieser Vorfall mehr als
nur ein kurzes Spektakel darstellt. Er wirft Fragen auf, die tief in
die Kultur des öffentlichen Lebens und der Selbstdarstellung
eindringen. Ob in Zukunft Maßnahmen ergriffen werden, um die
Privatsphäre von Künstlern zu schützen, bleibt abzuwarten.
Dennoch hat Ariana Grande mit ihrem Erlebnis erneut ein Licht
auf die Herausforderungen geworfen, vor denen viele in ihrer
Branche stehen.

Über das Musical «Wicked»

«Wicked» ist ein preisgekröntes Broadway-Musical, das seit
seiner Premiere 2003 in New York eine immense Popularität
erlangt hat. Die Geschichte basiert auf dem gleichnamigen Buch
von Gregory Maguire und nimmt die Zuschauer mit in die
magische Welt von Oz, jedoch aus der Perspektive der beiden
Hauptcharaktere, Elphaba und Glinda. Das Musical thematisiert
Freundschaft, Vorurteile und das Streben nach Identität, was es
sowohl für jüngere als auch für ältere Zuschauer ansprechend
macht. Die Musik von Stephen Schwartz hat zahlreiche
Auszeichnungen gewonnen, und die Songs wie «Defying
Gravity» sind mittlerweile Klassiker geworden. Mehr
Informationen zu diesem Musical finden sich auf Playbill.

Der Film und dessen Bedeutung

Die Filmadaption von «Wicked» wird mit großer Vorfreude von
Fans erwartet und stellt einen wichtigen Schritt in der
Entwicklung von Musicalverfilmungen dar. Die Trennung von der
herkömmlichen kamera-gestützten Aufzeichnung eines
Theaterstücks erlaubt es den Machern, die visuelle Pracht von
Oz auf eine neue und aufregende Weise darzustellen. Die Wahl
von Ariana Grande und Cynthia Erivo für die Hauptrollen hat
sowohl Zustimmung als auch interessante Diskussionen in der
Fangemeinde ausgelöst, insbesondere hinsichtlich der
schauspielerischen Fähigkeiten und der stimmlichen Qualitäten

https://www.playbill.com


der beiden.

Die Produktion steht exemplarisch für den anhaltenden Trend in
Hollywood, beliebte Musicals in Filme zu übertragen. Diese neue
Welle von Musicalverfilmungen hat das Genre wiederbelebt und
zahlreiche neue Zuschauergruppen angesprochen. Mit einer
Kombination aus beeindruckenden Bühneneffekten und
modernen Filmtechniken wird erwartet, dass «Wicked» nicht nur
ein finanzieller Erfolg wird, sondern auch ein kulturelles
Phänomen, das die Botschaften des Ausgangsmaterials
unterstreicht.

Reaktionen auf den Paparazzo-Vorfall

Der Vorfall mit dem Paparazzo hat in sozialen Medien und unter
Fans für viel Gesprächsstoff gesorgt. Viele sehen darin eine
Einschränkung der Privatsphäre von Schauspielern, was ein
wiederkehrendes Thema in der Diskussion um den Umgang der
Presse mit Prominenten ist. Während einige argumentieren,
dass der Druck der öffentlichen Aufmerksamkeit zu den
beruflichen Verpflichtungen von Stars gehört, betonen andere,
dass ein gewisses Maß an Respekt und Rücksichtnahme
notwendig ist, um künstlerische Prozesse nicht zu stören. 

Prominente wie Grande haben in der Vergangenheit wiederholt
ihre Bedenken über die invasive Natur der Paparazzi geäußert.
In den letzten Jahren haben sich Diskussionen über die
ethischen Grenzen des Journalismus und die Auswirkungen auf
die psychische Gesundheit von Prominenten intensiviert.
Plattformen wie Variety und The Hollywood Reporter
beleuchten regelmäßig solche Themen und deren Auswirkungen
auf die Unterhaltungsindustrie.

Details

https://variety.com
https://hollywoodreporter.com
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